
FREIE UNIVERSITÄT BERLIN - IVC: STUDIERENDENMOBILITÄT -
MOBILITÄT OUTGOING: ERASMUS+ (EUROPA), SEMP 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

Erasmus+, Swiss-European Mobility Programme 

Vorbereitung 

Nachdem mein geplanter Auslandsaufenthalt 2020 ausfallen musste wegen Komplikationen 
bei der Kurswahl und Anerkennung der Kurse für den Schwerpunkt, habe ich mich 2021 erneut 
für die Esade entschieden. Der Beweggrund lag darin auf Englisch zu studieren, aber mein 
Spanisch in einem spanischsprechenden Land zu verbessern. Deshalb entschied ich mich für 
Barcelona und die Esade. Hinzu kam die Sicherheit, bei drastischer Veränderung während 
des Aufenthalts aufgrund von Covid definitiv nach Hause fliegen/reisen zu können. 

Die Bewerbung an der Freien Universität war einfach und Frau Rother hilft bei jeglichen Fragen 
gerne weiter, vielen Dank für die schnellen Antworten und Mühen! Auf der Fachbereichsseite 
des Internationalen Büros findet man alle Unterlagen, die benötigt werden, um für die 
entsprechenden Universitäten in Frage zu kommen. Neben einem Motivationsschreiben und 
den üblichen Bewerbungsunterlagen fragen sich die meisten, welchen Sprachtest sie machen 
sollen und wo. Ich hatte meinen über die Frei Universität im Sprachzentrum abgelegt. Nach 
einer E-Mail und einem kurzen Telefonat bekam ich im Dezember noch einen Termin, ich rate 
sich aber schon im Sommer darum zu kümmern, falls irgendwas nicht den Anforderungen 
entspricht. Ein Nachreichen innerhalb eines angemessenen Zeitraums war allerdings auch 
kein Problem. Der Test bestand aus einem Readingteil, einem Essay und einem 10-15-
minütigen Gespräch. Zu beachten ist allerdings, dass manche Universitäten Übersee diesen 
Sprachnachweis nicht akzeptieren und daher TOEFFL oder IL TS erforderlich ist. 

Die Zusage bekam ich Anfang Februar, da die Meldefrist für Austauschstudierende an der 
Esade aber relativ spät ist im Vergleich zu den anderen Universitäten, kam die offizielle Zusage 
bzw. Rückmeldung von der Esade selbst erst Anfang/Mitte Mai. Im Weiteren braucht es einiger 
Unterlagen, die an Frau Mestres direkt geschickt werden, vorteilhaft war, dass die europäische 
Krankenkassenkarte ausreicht, um den erforderlichen Nachweis zu erbringen. Ich habe mich 
allerdings noch extra über meine Kreditkarte versichern lassen, damit die Arztauswahl nicht 
eingeschränkt ist. 

Mitte Mai bis Mitte Juni hat man dann Zeit sich mit der Kurswahl und dem Online Learning 
Agreement auseinanderzusetzen. Da ich bereits alle Pflichtmodule an der Freien Universität 
absolviert hatte, konnte ich mich frei entscheiden. Unabhängig davon, ändert sich während 
des eigentlichen Wahlvorgangs an der Gastuniversität eh nochmal etwas. Beim OLA ist 
wichtig, dass die Mindestanzahl an CREDITS eingehalten wird, sonst ist das ganze über die 
Anleitung vom Erasmus-Portal relativ selbsterklärend. 

Wenn Frau M. eure Ansprechpartnerin ist, dann rechnet damit, dass alles sehr lange und 
kompliziert ablaufen wird. Sie antwortet manchmal auch gar nicht, ich würde stets ein 
„dringend" hinzufügen und ggf. dem Internationalen Büro Bescheid geben. Sie war auch 
längere Zeit im Urlaub kurz bevor das Semester beginnen sollte, was ich als unangemessen 
empfand. Allerdings hat mich das persönlich nicht betroffen, da ich mich bereits vor ihrem 
Urlaub um alle Angelegenheiten gekümmert hatte. Hinzu kam, dass ab Mitte Juni nur noch 
über den Outlook-Mail-Account kommuniziert werden sollte, die Einwahldaten aber entweder 
nicht übermittelt wurden oder nicht funktionierten. In diesem Fall wendet man sich an den IT
Service, der aber auch Ewigkeiten brauchte, um das Problem zu beheben. 










